
den die Stände vor der Kirche
vom Kirchenvorstand. Fest-
halten konnten die Besucher
ihr Erlebnis dank der Fotobox
und Bildern mit der Auf-
schrift „750 Jahre Wommen“.

Auch die beim Festkom-
mers von Katrin Klöpfel vor-
gestellten Kissen zum Jubilä-
um konnten als Erinnerungs-
stücke erworben werden. Am
Samstagabend lud die Show-
band „Night and Day“ mit den
besonderen Gästen „Die Wer-
ranixen“ zum Tanzen ein, be-
vor am späten Sonntagnach-
mittag das Public Viewing ins
Festzelt lockte und das Jubilä-
um Wommens mit einem
Feuerwerk um 23 Uhr endete.

Alle örtlichen Vereine tru-
gen zum Jubiläum, das unter
anderem der Kirchenchor,
der Junge Chor Herleshausen
und der MGV Ulfen musika-
lisch unterstützten, bei und
Ursula Nölker sagte zusam-
menfassend: „Da ist wirklich
das ganze Dorf auf Achse.“

einem von der Aktion Mensch
unterstützten Projekt in Zu-
sammenarbeit mit Holzkünst-
ler Heinz Günther aus Hüp-
stedt Bänke und Skulpturen
entstanden. Hierzu hatten Be-
wohner des Margot-von-
Schutzbar-Stiftes, Schüler der
Südringgauschule und Ein-
wohner Wommens und der
Nachbarorte zusammengear-
beitet, sodass fünf Tage lang
vor allem eines auf dem Hof
des Stiftes herrschte, wie Lei-
terin Ursula Nölker beobach-
tete: „ganz viel Leben.“

Eine der Skulpturen, die
zwei Menschen zeigt, die sich
bei der Hand halten, soll
künftig vor der Kastanie in
der Nähe des Dorfgemein-
schaftshauses zu sehen sein.
Attraktionen wie das Haus-
schuhfilzen, die Arbeit am
Spinnrad, eine Fotoausstel-
lung und ein Parcours für die
Kinder gehörten am Sonntag
ab elf Uhr zur Womm’schen
Festmeile. Organisiert wur-

Namen aller Ortsvorsteher
richtete Lothar Bierschenk,
Nesselröden, seine Worte an
die zahlreich erschienenen
Gäste, während Udo Börner
in Anlehnung an den Hasen
als Symboltier von Neustädt
ein besonderes Geschenk mit-
gebracht hatte: ein Kanin-
chen.

„Da ist wirklich das
ganze Dorf auf Achse.“

U R S U L A  N Ö L K E R

Die zahlreichen Grußworte
stellten vor allem die im Ort
gelebte Gemeinschaft heraus:
„Gerade heute habe ich ge-
lernt: Nur ein sozialer Ort
macht soziale Entwicklung
möglich“, sagte beispielswei-
se Judith Hoffmann, pädago-
gischer Vorstand der Hepha-
ta-Diakonie.

Gezeigt hatte Wommen das
besonders in der vergangenen
Woche: Ab Montag waren in

Von Eden Sophie Rimbach

WOMMEN. Girlanden, bunte
Regenschirme, vielseitige
Stände und Kunstwerke aus
Holz begrüßen jeden, der sich
auf den Weg zum Festzelt in
Wommen begibt, und lassen
schon vorausahnen, was hier
im Mittelpunkt steht: die Ge-
meinschaft.

Mit einem Festgottesdienst
um 17 und einem Festkom-
mers ab 19.30 Uhr begann die
750-Jahr-Feier des Ortes am
Samstagabend. Darauf, dass
Wommen rund 500 Jahre äl-
ter sein könnte, als man es
bisher aus den Dokumenten,
in denen der Ort namentlich
erwähnt wird, ableiten kann,
ging Landrat Stefan Reuß ein.

Der Vorsitzende des Werra-
talvereins und ehemalige
Ortsvorsteher Helmut
Schmidt überreichte die Ko-
pien zweier Flurkarten aus
dem Jahre 1732 an den Orts-
vorsteher Joachim Nölker. Im

Gemeinschaft im Fokus
Wommen feiert 750-jähriges Bestehen – Festkommers zum Auftakt

Neustädt schenkte Wommen passend zum Tier des befreundeten Ortes ein Kaninchen: Selina Walter aus Wommen mit dem Kaninchen
und das Orga-Team (von links) André Borghorst, Jochen Nölker, René Steinbrück und Tanja Biehl. Foto: Rimbach
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Regen in der Region fehlt. Wir
sind selbst viel im heimischen
Garten unterwegs und neh-
men die eine oder andere An-
regung mit“, erklärt Norbert
Wolf aus Niederhone.

Die Bewirtschaftung der
Hangflächen, die stellenweise
fast senkrecht nach unten zei-

Von Maurice Morth

GREBENDORF. Am Sonntag
fand zum insgesamt 14. Mal
der Tag des offenen Gartens in
Göttingen, Northeim, Eichs-
feld und im Werra-Meißner-
Kreis statt. 25 Privatleute prä-
sentierten dabei ihre Gärten,
die der Öffentlichkeit ansons-
ten verborgen bleiben. Im
Kreisgebiet beteiligten sich
unter anderem Roswitha und
Günter Jatho, die die Pforten
ihres 1000 Quadratmeter gro-
ßen Terrassengartens in Gre-
bendorf öffneten. Über ein-
hundert Besucher fanden über
den Tag verteilt den Weg zu
den Jathos.

Die einzelnen Gartenebe-
nen mit ihren Ruheplätzen,
die Farbenpracht der Blumen
und die atemberaubende Aus-
sicht über das Werratal und
auf Eschwege kamen auch bei
den zahlreichen Besuchern,
die die Möglichkeit beim
Schopfe ergriffen und sich die
eine oder andere Inspiration
für den eigenen Garten ein-
holten, sichtlich gut an. „Der
Garten hat durch die einzel-
nen Terrassen eine wunderba-
re Struktur. Leider macht sich
auch hier bemerkbar, dass der

Terrassen bilden Ort der Ruhe
Grebendorf: Familie Jatho präsentierte der Öffentlichkeit ihren malerischen Garten

gen, sind für die Jathos eine
echte Herausforderung. „Fünf
bis sechs Stunden Arbeit kos-
tet es uns etwa am Tag, um al-
les in Schuss zu halten“, er-
klärt Günter Jatho. Auch der
eine oder andere Besucher
kam sichtlich ins Schwitzen,
um bis auf die letzte Ebene des

Gartens zu gelangen. „Ich zie-
he den Hut vor den beiden.
120 Stufen bis zum oberen
Ende des Gartens und diesen
dann auch noch zu pflegen,
das ist eine Aufgabe. Sport
müssen die beiden definitiv
nicht machen“, scherzt Heinz
Schönewolf aus Wolfterode.

Besucher wa-
ren zum Tag
des offenen
Gartens herz-
lich willkom-
men: Gemein-
sam mit ihrem
Mann Günter
begrüßte Ro-
switha Jatho
Gartenfreunde
in ihrem Ter-
rassengarten in
Grebendorf.

 Foto: Morth

Blaulicht
Wildunfall mit 1500
Euro Schaden
SONTRA. Ein 53-jähriger Auto-
fahrer aus Sontra war am Sams-
tag gegen 10 Uhr mit seinem
Wagen auf der Kreisstraße 28
von Sontra in Richtung Ulfen un-
terwegs und stieß mit einem
Stück Rehwild zusammen, wel-
ches über die Fahrbahn wechsel-
te. Das Reh verendete an der Un-
fallstelle, am Fahrzeug entstand
laut Polizei ein Schaden in Höhe
von 1500 Euro. (dir)

Dieb klaut fünf
Säcke Pfandflaschen
ESCHWEGE. Ein ungewöhnli-
cher Diebstahl wurde jetzt zur
Anzeige gebracht: Im Zeitraum
zwischen Montag, 11. Juni, und
Donnerstag, 14. Juni, wurden
aus einem Keller in der Eschwe-
ger Döhlestraße fünf Säcke voll
Pfandflaschen gestohlen. Der
Wert wird von der 42-jährigen
Eigentümerin auf etwa 50 Euro
geschätzt. (dir)
• Hinweise: Tel. 0 56 51/9250

Unfallfahrer fährt
einfach davon
REICHENSACHSEN. Eine Un-
fallflucht wurde jetzt zur Anzei-
ge gebracht: Der Vorfall ereigne-
te sich bereits am Donnerstag,
14. Juni, in der Zeit zwischen
16.50 und 17 Uhr auf dem Park-
platz des Edeka-Marktes in Rei-
chensachsen. Laut Polizeibericht
hatte in dieser Zeit eine 76-jähri-
ge Autofahrerin ihren Wagen
dort abgestellt und bemerkte
nach dem Einkauf den Schaden
an der hinteren rechten Seite.
Geschätzt wird dieser von den
Beamten auf etwa 300 Euro.
• Hinweise: Tel. 0 56 51/9250

Rollerfahrer stürzt
bei Stau-Umfahrung
Ein 73-Jähriger zog sich am Frei-
tagmittag auf der B7 zwischen
Hessisch Lichtenau und Fürsten-
hagen leichte Verletzungen zu,
als er auf dem Seitenstreifen am
Verkehrsstau vorbeifuhr und mit
einem wendenden Auto kolli-
dierte. Die Polizei berichtet, dass
eine 56-jährige Lichtenauerin
mit ihrem Auto auf der Bundes-
straße in Richtung Fürstenhagen
unterwegs war und gegen 13.10
Uhr anhalten musste, weil Bau-
arbeiten zu einem Rückstau ge-
führt hatten. Um dem Stau zu
entgehen, fuhr die Autofahrerin
zum Wenden auf den rechten
Seitenstreifen. Dabei übersah sie
den Motorroller, der verkehrs-
widrig rechts an den Fahrzeugen
des Staus vorbeifuhr. Es kam zur
Kollision, bei der sich der 73-Jäh-
rige leicht verletzte und mit dem
Rettungswagen zur ambulanten
Behandlung ins Krankenhaus ge-
bracht wurde. Beide Fahrzeuge
waren so stark beschädigt, dass
sie abgeschleppt werden muss-
ten. Den Gesamtschaden gibt
die Polizei mit etwa 2000 Euro
an. (zlr)

37-Jährige bei
Alleinunfall verletzt
TRUBENHAUSEN. Leicht ver-
letzt wurde eine 37-jährige Au-
tofahrerin aus Hessisch Lichte-
nau bei einem Verkehrsunfall
am Freitagvormittag gegen
10.30 Uhr. Die 37-Jährige war zu
diesem Zeitpunkt auf der Bun-
desstraße 451 von Trubenhau-
sen kommend in Richtung Hun-
delshausen unterwegs, als sie
vermutlich aufgrund nasser
Fahrbahn in einer Linkskurve die
Kontrolle über ihr Fahrzeug ver-
lor. Der Wagen geriet laut dem
Polizeibericht ins Schleudern
und prallte gegen eine Böschung
am linken Fahrbahnrand. Die
Hesssisch Lichtenauerin wurde
durch den Aufprall leicht ver-
letzt und musste von den Ret-
tungskräften ins Krankenhaus
gebracht werden. Ihr Wagen war
nicht mehr fahrbereit und wur-
de abgeschleppt. Der Schaden
am Wagen der 42-Jährigen wird
von den Beamten auf etwa 3000
Euro geschätzt. (dir)

ESCHWEGE. „Jazz-Musik auf
dem Festival“ – dieses Experi-
ment wird am Donnerstag, 9.
August, während des Open
Flair vom Arbeitskreis Open
Flair, der Musikschule Werra-
Meißner und dem Jazz-Club
Eschwege im Zirkuszelt auf
dem Schlossplatz präsentiert.
Mit Pete York konnte dafür
ein Grenzgänger zwischen
Rock ’n’ Roll, Blues und Jazz
gefunden werden.

Pete York, der ehemalige
Schlagzeuger der Spencer Da-
vis Group, spielte nicht nur
mit Dr. John (Blues) und Jon
Lord (Deep Purple), Eric Clap-
ton und Eric Burdon, sondern
überwand schon früh die Gen-
regrenzen und spielte mit
Jazzgrößen wie Chris Barber,
Klaus Doldinger, Brian Auger,
auch mit Liedermacher Kon-
stantin Wecker und mit ver-
schiedenen Kammerorches-
tern. Mit dem Jazz-affinen Hel-
ge Schneider tritt er regelmä-
ßig als Duo, aber auch in Be-
gleitung auf.

Auf dem Open-Flair-Festival
wird er mit seinen jungen
Bandmitgliedern Claus Koch
(Saxofon), Andi Kissenbeck
(Hammond-Orgel) und Tors-
ten Goods (Gesang, Gitarre)
auftreten. Mit dem Programm
„The story so far …“ werden
die Zuschauer einen swingen-
den, groovenden und auch
krachenden Abend erleben,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Jazz-Clubs.

Karten bereits erhältlich
Karten können außerhalb

des Open-Flair-Festivals zum
Preis von 24 Euro über den Ti-
cket-Shop des Jazz-Clubs er-
worben werden. Am Auftritts-
abend wird es für Jazz-Club-
Mitglieder und Freunde auch
eine Abendkasse (25 Euro) an
einem separaten Eingang zum
Zirkuszelt geben. Jugendliche
unter 18 Jahren haben wie üb-
lich freien Eintritt.

Vereinsmitglieder, die älter
sind als 65 Jahre, können sich
an den Sonderkassen bezie-
hungsweise vorher im E-Werk
kostenfreie Eintrittsbändchen
gegen Vorlage des Rentenaus-
weises besorgen und kommen
dann ohne separaten Eintritt
in das Zirkuszelt im Schloss-
garten. (red/dir)

Pete York
kommt zum
Open Flair

Kurz notiert
Holzstühle aus dem
Ulfener Pfarrhaus
ULFEN. Die Kellerräume des Ul-
fener Pfarrhauses sind aufge-
räumt und Holzstühle, die vor
Jahrzehnten vom Gemeinde-
raum dorthin gebracht wurden,
befinden sich derzeit in der
Pfarrscheune und suchen neue
Besitzer. Abgeholt werden kön-
nen die Stühle am Samstag, 23.
Juni, in der Zeit zwischen 10 und
11 Uhr. Wer an diesem Termin
nicht kann, kann sich unter Tel.
0 56 53/1232 an Brigitte Dröß-
ler wenden.

Yogasommer
am Ostufer
SCHWEBDA. Jeden Mittwoch
(außer bei Regen) findet unter
freiem Himmel vom 27. Juni bis
1. August am Ostufer des Werra-
talsees in Schwebda eine offene
Yogastunde statt. Jeder ist herz-
lich willkommen, der gern von 7
bis 8 Uhr morgens energievoll in
den Tag starten möchte. Vor-
kenntnisse im Yoga sind nicht
nötig und eine Anmeldung nicht
erforderlich. Bei der Teilnahme
sind 5 Euro pro Termin zu ent-
richten. Eine Yogamatte und
eine Decke sind mitzubringen.
Fragen beantwortet Yogalehre-
rin und Ergotherapeutin Simone
Müller-Kronstein unter Tel.
0175/6 46 12 79. (dir)


